
typischkölsch.de  gendert
nicht!

typischkölsch.de gendert nicht,

denn unsere Redakteure haben alle einen Schulabschluß!

Acht Gründe gegen Gendern!

•  Rund  zwei  Drittel  der  wahlberechtigten  Deutschen  lehnen  laut

Meinungsumfragen  eine  gendergerechte  Sprache  ab.

• Das generische Maskulinum ist eine grammatisch männliche Bezeichnung, hat

mit dem biologischen Geschlecht aber laut Definition nichts zu tun. „Die

Erzieher“ bezieht sich auf eine Gruppe von Menschen, die den Beruf ausüben –

über das Geschlecht sagt der Begriff nichts aus.

•  Bei  manchen  Menschen  erweckt  Gendern  den  Eindruck,  ein  Sprachkorsett

auferlegt zu bekommen. Gendern führt zu Reaktanz, also zum Widerstand gegen

diese  neuen  Regeln,  und  könnte  zu  einer  Rückkehr  zu  konservativen

Wertvorstellungen  in  Bezug  auf  Geschlechtergleichheit  führen.

• Durch Gendern wird das Geschlecht überbetont. Auch in Fällen, in denen das

Geschlecht gar keine Rolle spielt. Dadurch könnten Unterschiede noch mehr in

den Vordergrund treten.

• Verständliche, lesbare und zugängliche Sprache wird durch Gendern nicht

gewährleistet.  Sternchen  und  Passivkonstruktionen  machen  Texte

leseunfreundlich und länger. Genderzeichen irritieren, die Sprachästhetik

leidet und die gesprochene Pause klingt unnatürlich.

• In Sachen Barrierefreiheit stößt das Gendern hin und wieder an seine
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Grenzen. Ob und wie Gendern in Leichter Sprache funktioniert, ist umstritten.

Und der Deutsche Blinden- und Sehbehindertenverband rät von Sonderzeichen

beim Gendern ab. Die meisten Screenreader (Bildschirmleseprogramme) erkennen

diese nicht.

• Gendern ist ein akademisches Elitenprojekt und geht an der Lebens- und

Sprachwirklichkeit vieler Menschen vorbei; es ist eine Bevormundung.

•  Gendern  lädt  Sprache  politisch  auf.  Die  gegenderte  Sprache  ist  ein

politisches Statement, das zur Polarisierung beiträgt.

Quelle: https://www.lpb-bw.de/gendern
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